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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1928

Illustration: Aushängeschild des Kabinetschlossers Brühlmann, jetzt im Hof
des Hauses Erbprinzenstraße Nr. 24
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Vorſtänden , dazu angewieſen zu ſein . “ Zu den ſpätern Arbeiten ,

die aus der Weißſchen Werkſtatt hervorgegangen ſind , gehört das

eiſerne Tor am Ende des Schloßgartens öſtlich der ehem . Sof —

ſchreinerei , zu dem das Großh . Hofbauamt im Jahre 3875 den

Entwurf geliefert hat . Martin Weiß war ein unternehmender

Mann , der „ in der Abſicht Geſchäfte z

gereiſt iſt . Aus ſeinem am 26 . April

Tarlsruhe ausgeſtellten , am 27 .

April vom franzöſiſchen Geſandten
in Carlsruhe viſierten und am

. Mai im Innenminiſterium zu

DJaris abgeſtempelten Paß erfahren ;
vir , daß Martin Weiß nur 5 Schuh

FJoll groß war , dunkelbraune

gaare und Augenbrauen , ſchwarzen
Bart und einen Fehler im linken

Auge hatte .

Am Sonntag , den 28 . Februar
847 hat der jüngſte Sohn Auguſt
des Fabinetſchloſſers Martin

Weiß , der künſtleriſch begabt war

immd Maler werden wollte , das

Theater beſucht . Die ſtrenge Mut —

ter wollte aus wer weiß was für

Gründen — vielleicht hatte ſie

ſchlimme Ahnungen — ihre Ju -
Abb . 71 : Aushängeſchild des Kabinet⸗

timmung verſagen . Der gütige ſchloſſers Brühlmann , jetzt im Bof de⸗

Vater hat liebevoll nachgegeben . Es
Hauſes Erbprinzenſtraße Nr . 24

war der Tag des furchtbaren Theaterbrandes . Im Brandſchutt
haben die unglücklichen Eltern an der Stelle des Parterres , an

der ihr Kind ſeinen Platz hatte , nach überreſten geſucht und ein

Stück Schlacke nach Hauſe gebracht , das heute noch pietät voll

von der Familie aufbewahrt wird . Martin Weiß hat ſich un —

begründete aber begreifliche Vorwürfe gemacht , unter deren Laſt
er einem langſamen Siechtum verfallen iſt . Die geliebte Flöte
hat ſeither unbenützt in der Schublade gelegen . Am 3j5 . Gktober

1o0ä Fritz Bugenſchmidt : Vom ehrbaren Handwerk der Schloſſer in Karlsruhe in „Beimat und
Bandwerk “ , herausgegeben vom Bad . Landesgewerbeamt Karlsruhe . 1925 . Nr . 5/4 .
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